
empower U  2019/20 
beo+ Berufsorientierung im Ganztag 
Mittelschule an der Wiesentfelser und Guardinistraße 

Stiftung Gesellschaft macht Schule - September 2020
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Wenig Vertrauen zu sich selbst, viel Erfah-
rung mit schlechten Bewertungen und gleich-
zeitig der*die Erste im Schulsystem zu sein, 
der*die in Ausbildung gehen soll: Das ist die 
Situation vieler Mittelschüler*innen. empower 
U fördert über fünf Schuljahre hinweg die 
Persönlichkeitsstärkung und Potentialentfal-
tung, indem es zur positiven Entwicklung von 
Sozialverhalten, dem sprachlichen Ausdruck 

und der Berufswahlreife beiträgt. empower U 
beginnt in der 5. Klasse bei der Förderung 
von Selbst- und Sozialkompetenzen mit 
altersgerechten Methoden, geht in der 7. 
Klasse mit dem Teilprojekt beo+ über zur 
Förderung von Berufswahlkompetenz und 
wird von einer Quali-Förderung abgerundet, 
die die Schüler*innen dabei unterstützt, einen 
guten Schulabschluss zu schaffen.

empower U  
Stärken kennen, konstruktiv handeln, Übergänge meistern 



beo+ Berufsorientierung 
Stärken spielerisch kennenlernen, sie zu 
Kompetenzen werden lassen, Neigungen und 
Berufe kennenlernen, sie miteinander abglei-
chen und im Übergang Schule-Beruf einen 
verlässlichen Ansprechpartner haben - das 
alles ist beo+ für Jugendliche. Das 
Projekt ist Teil der Förderkette Kick 
ins Leben, gefördert von der 
gleichnamigen Stiftung.


In der 7. Klasse starten die Schüler*innen 
zusammen mit unseren Kooperationspartnern 
KICKFAIR e.V. und SprachBewegung e.V. mit 
der Organisation eines „Begegnungstags“ für 
alle 5. Klassen. Danach setzen sie selbst 
ausgedachte Gruppenprojekte um, bevor sie 
abschließend ihre eigenen Stärken und Ent-
wicklungspotenziale anhand der Erfahrungen 
reflektieren, die sie in den Klassen 5, 6 und 7 
gesammelt haben. In der 8. Klasse werden in 
festen Gruppen praxisnah und spielerisch 
verschiedene Berufsfelder durch Exkursionen 
erschlossen und mit den Fähigkeiten und 
Neigungen der Jugendlichen abgeglichen. 
Durch Übungen und Gespräche lernen sie, ihre 
Stärken und Schwächen realistisch gegenüber 
Dritten zu äußern. Sie reflektieren ihre Be-
rufswünsche und Schülerpraktika, entscheiden 
sich für einen Beruf und erstellen ihre ersten 
vollständigen Bewerbungsunterlagen. In der 9. 
Klasse werden sie mittels individueller Berufs-
wahl-Coachings unterstützt, den Bewerbungs-
prozess und die Übertrittsphase erfolgreich zu 
meistern. Eine Fachkraft begleitet die Jugend-
lichen über einen Zeitraum von zwei bis drei 
Schuljahren hinweg, um eine stabile Beziehung 
zu gewährleisten.


beo+ im Schuljahr 2019/20 
Im Schuljahr 2019/20 wurde beo+ an den 
Mittelschulen Guardinistr. und Wiesentfelser  
Str. mit folgenden Teilnehmer*innenzahlen 
umgesetzt (siehe Grafik rechts oben):


Präsenzkurse Oktober 2019 - März 2020 
Bis zur Schulschließung im März 2020 fanden 
die beo+-Kurse an beiden Schulen wöchentlich 
dienstags statt, die 7g an der Wiesentfelser 
Schule von 09:40 bis 11:10 Uhr, die 8g jeweils 
von 14:00 bis 15:30 Uhr. In den beiden neunten 
Klassen wurden die individuellen Berufswahl-
Coachings jeweils vormittags von 11:30 bis 
13:00 Uhr angeboten.  

Aktivitäten in der 7g 
Organisation eines Begegnungstags für alle 
5. Klassen mit einem Straßenfußball-Turnier 
und zusätzlichen Aktionen für diejenigen, die 
gerade nicht Fußball spielten 
Erarbeitung von zwei Drehbüchern zu selbst 
erdachten Geschichten 

Aktivitäten in der 8g 
Berufserkundung vor Ort in verschiedenen 
Betrieben 
Lösen von Kooperationsaufgaben (wie im 
Assessment-Center) mit Reflexion 
Besichtigung des BMW-Fertigungwerks 
Besichtigung des Münchner Flughafens mit 
dem Schwerpunkt Berufe 
Erstellung der ersten kompletten Bewer-
bungsmappe 
Besuch der Unternehmenspaten - mit dem 
Fokus Berufsfindung 

Aktivitäten in der 9g 
Recherchieren von Ausbildungsplätzen 
Schreiben von Bewerbungen 
Üben von Vorstellungsgesprächen 
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VERTEILUNG DER BEO+-TEILNEHMER*INNEN

„Das hat mir an beo+ gefallen, dass Sie immer für uns da sind. Ohne Sie würde ich 
immer noch zu Hause sitzen und zocken und nicht über Berufe nachdenken.“

Schüler*in, 8g, Mittelschule an der Guardinistraße



„Das war ein schöner Kurs...vor allem wenn wir in der Kleingruppe waren und wir uns 
in offenen Runden austauschen konnten. Es wurden viele viele Fragen gestellt und war 

ein reger Austausch auch unter den Schülern. Der Ausflug zum Patenunternehmen war 
ein voller Erfolg. Es war ein super Tag, der allen Freude gemacht hat. Ihr Selbstwert und 

auch ihre Selbstverantwortung wurde immens gestärkt.“ (päd. Fachkraft, 8g)

Herausforderungen  

Zu den zentralen Problemen im Verlauf des 
Schuljahres gehörten:  

1) geringes Selbstwertgefühl: Oftmals fielen   
Sätze wie „Ich habe keine Stärken. Ich 
weiß nicht, was ich (werden) will.“ Daraus 
resultieren häufig Planlosigkeit und Zu-
kunftsängste. 

2) Konzentrationsschwierigkeiten: Besonders 
am Nachmittag fällt es Vielen nach einem 
ganzen Schultag schwer, sich auf ein 
Thema einzulassen. Nachdem die Schü-
ler*innen durch die Schule eher klare 
Einzelaufgaben gewohnt sind, lädt ein 
größerer Freiraum dazu ein, mehr unterei-
nander in Kontakt zu gehen statt gemein-
sam an einer Sache zu arbeiten.  

3) fehlende IT-Kenntnisse: Die Schüler*innen 
sind zum Teil überfordert, selbständig Aus-
bildungsplätze zu suchen und Bewer-
bungsunterlagen am PC zu erstellen.  

Lösungen 

Das Thema geringes Selbstwertgefühl begleit-
et unsere Arbeit über alle Jahrgangsstufen. Bei 
älteren Schüler*innen hat sich bewährt, ihnen 
Mit-Verantwortung für den Ablauf zu geben. 
Wir beteiligten sie an Ablauf und Inhalten des 
Kurses, was einherging mit Absprachen zum 
wertschätzenden Miteinander. Wir gaben 
ihnen die Möglichkeit zu selbst gewählten 
Interaktionen und thematisierten dabei immer 
wieder ihre Stärken. So konnten sie positive 
Rückmeldungen erleben und lernten, auch 
anderen eine wohlwollende Kritik zu geben. 

Zur Lösung der Konzentrationsschwierigkeiten 
wechselten wir den Aufenthalt zwischen Klas-
senraum und Schulhof und leiteten offene 
Gesprächsrunden mit Raum für Fragen und 
intensivem Austausch an. Mit bewährten Me-
thoden sorgten wir für bewusste Stille. Das 

brachte Ruhe und die Jugendlichen wieder ein 
wenig mehr zu sich. 

Fehlende IT-Kenntnisse lassen sich nicht 
innerhalb des Kurses ausgleichen. Aber wir 
sorgten durch eine sehr individuelle Begleitung 
dafür, dass Anschreiben und Lebenslauf op-
tisch ansprechend aussahen und unterstütz-
ten die Schüler*innen beim Versenden der Be-
werbungen.  

Ergebnis der Arbeit mit den Klassen 

Die 7g zeigte Engagement, eine Veranstaltung 
für gut 60 Fünftklässler*innen zu organisieren 
und durchzuführen. Nach Einschätzung der 
Kursleitung hatte sie Spaß in ihrer Rolle als 
Vorbild, etwas für die Jüngeren organisiert zu 
haben. 

Zur 8g resümiert eine pädagogische Fachkraft: 
„Das, was sich in jedem Fall verändert hat, ist 
das Verhältnis Trainer*in-Schüler*in. Ein 
Vertrauen ist aufgebaut und ich glaube, auch 
der Umgang untereinander in diesem Kurs ist 
respektvoller geworden.“ 

Von den 38 Abgangsschüler*innen gingen  
16 (42%) in Ausbildung/Berufsfachschule, 
7 (18,5%) an eine weiterführende Schule 
und 15 (39,5%) ins BVJ oder wiederholen. 

Vergleich zum Vorjahr  

An beiden Schulen fanden Veränderungen 
statt: In der Mittelschule an der Wiesentfelser 
Straße gewöhnten sich die Schüler*innen an 
zwei neue pädagogische Fachkräfte, hier 
mussten neue Beziehungen aufgebaut wer-
den. In der Guardinistraße wurde die Klasse 
9g aufgelöst und die Schüler*innen wurden auf 
die vorhandenen 9. Klassen aufgeteilt. Das 
erschwerte die Zusammenarbeit mit von da an 
zwei Klassenleitungen sowie Jugendlichen, die 
sich aufgrund des neuen Stundenplans nun-
mehr zwischen Sportunterricht und Berufs-
wahl-Coachings entscheiden mussten.



beo+ ab März 2020  
(nach der Schulschließung in Bayern) 
Nachdem Mitte März 2020 die bayerischen 
Schulen pandemiebedingt geschlossen wur-
den, versuchte Gesellschaft macht Schule auf 
allen denkbaren Kommunikationskanälen den 
Kontakt zu den Schüler*innen aufzunehmen. 
Zum Teil wurden unsere Kursleitungen von 
der Klassenleitung in den Klassenchat oder 
die Video-Konferenzen aufgenommen. 
Alternativ stellte die Schule postalisch einen 
Elternbrief von uns zu, der unsere Kontaktda-
ten enthielt. Eine pädagogische Fachkraft gab 
ihren Input zur Berufsfindung und Lerntech-
niken über Videos per Online-Link an die 
Klassenleitung zur Nutzung weiter. Dieses 
Angebot wurde auch von den Lehrkräften 
nach erneuter Schulöffnung genutzt, um den 
bevorstehenden Übergang Schule-Beruf 
wieder im Unterricht aufzugreifen.  

Ein Online-Angebot für die Berufsorientierung 
auf die Beine zu stellen, war für alle Be-
teiligten eine Herausforderung. Die zwei 
Kooperationsschulen hatten im Frühjahr noch 
keine Digitalisierungskonzepte und selbst 
Schwierigkeiten, mit den Schüler*innen in 
Kontakt zu kommen. Unsere beo+-Fachkräfte 
mussten sich neue Kenntnisse aneignen und 
kreativ werden, um die Jugendlichen außer-
halb der Schulhauses zu erreichen. Vielen der 
Schüler*innen fehlte wiederum die technische 
Ausstattung, die nötige Medienkompetenz 
oder schlicht die Frustrationstoleranz im 
Umgang mit digitalen Medien, um die Ange-
bote wirkungsvoll zu nutzen.  

Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen 
konnten viele Schüler*innen erreicht werden, 
in der 7. Klasse wurden sogar persönliche 
Briefe mit der pädagogischen Fachkraft 
ausgetauscht. Dennoch waren alle froh, als 
der Schulbetrieb noch vor den Sommerferien 
mit halben Klassen wieder losging. 

Mittelschule an der Wiesentfelser Straße 

Aktivitäten für und mit der 7g  
Kontaktaufnahme über den Klassenchat 
Ideensammlung für ein gemeinsames 
Video 
Reflexion der eigenen Person: Jede*r 
Jugendliche sagt etwas über sich, 
seine*ihre Stärken, was er*sie bis zur 7. 
Klasse gelernt hat. Daraus entstand ein 
Video für die Klasse als Vorbereitung für 
beo+ in der 8. Klasse. 

Aktivitäten für und mit der 8g 
Weitergabe der Kontaktdaten der pädago-
gischen Fachkräfte über den Klassenchat 
Kursangebot für jeweils die halbe Klasse 
im wöchentlichen Wechsel nach Schul-
öffnung 
Erarbeiten bzw. Fertigstellen der Bewer-
bungsmappen als Vorbereitung für die 9. 
Klasse 

Aktivitäten für die 9g 
Weitergabe der Kontaktdaten der pädago-
gischen Fachkräfte über den Klassenchat 
Erstellung von Lehrvideos zur Berufs-
findung, Ausbildungsplatz-Suche, „Lernen 
lernen“ 

Mittelschule an der Guardinistraße 

Aktivitäten für und mit der 8g 
Video-Konferenzen mit der Klasse  
Kursangebot für jeweils die halbe Klasse 
im wöchentlichen Wechsel nach Schul-
öffnung 

Aktivitäten für die 9g 
konnten durch Ausbleiben des Kontakts 
zur Klassenleitung aufgrund deren Res-
sourcenmangel nicht angeboten werden 

„Ich sehe nun, wie zerbrechlich die Jugendlichen sind und eine 
erneute Bestätigung, wie alleine gelassen sie innerlich sind.“

pädagogische Fachkraft beo+


